
Fellbach 

Verkehrte Schilderwelt 
Beim Studieren der Fellbacher Zeitung am 
Mittwoch musste der Ordnungsamtsleiter 
Werner Rögele schmunzeln. Grund war das 
Foto zum Artikel „Neue Fahrtrichtungen am 
Theodor-Heuss-Platz.“ Auf dem Bild war ein 
Eingeschränktes Halteverbotschild zu sehen, 
das fälschlicherweise unter das Einfahrtver-
botsschild gehängt wurde. Eigentlich hätte es 
auf der anderen Einfahrtseite der Einbahnstra-
ße montiert gehört. Das ist auch unserem auf-
merksamen Leser Gerhard Pfander aufgefallen. 
Rögele nahm es mit Humor: „Wo gearbeitet 
wird, passieren Fehler“, sagte er. Inzwischen 
haben seine Mitarbeiter die verkehrte Schilder-
welt wieder in Ordnung gebracht. sas

Erba/Fellbach

Partner bei „Fellbach lädt ein“
Der vor rund eineinhalb Jahren intensivierte 
Austausch zwischen den beiden Partnerstäd-
ten Erba und Fellbach auf wirtschaftlicher Ebe-
ne findet nun auch bei der Messe „Fellbach lädt 
ein“ am Wochenende eine Fortsetzung. Die 
italienische Stadt hat die Einladung angenom-

men und wird mit einem Messestand in der Al-
ten Kelter vertreten sein, und unter anderem 
das Thema Möbel und Design bedienen. Zur 
Delegation, die am heute erwartet wird, gehö-
ren der Präsident von Lariofiere, Giovanni Cice-
ri, und der Direktor der Messegesellschaft La-
riofiere in Erba, Oldani. Sie bleiben bis Montag 
und werden sich auch mit OB Palm treffen. An-
fang Mai wird Fellbach sich unter anderem mit 
Weinen der Fellbacher Weingärtner und priva-
ten Weingütern auf der Messe Agrinatura in 
Lariofiere präsentieren, nachdem im vergange-
nen Jahr dort beim ersten Auftritt sehr großes 
Interesse zu verzeichnen war. isa

Vaihingen/Fellbach

Publikumspreis für Vitanov
Der Fellbacher Künstler Valentin Vitanov wur-
de in der Alten Kelter in Vaihingen mit dem 
Publikumspreis ausgezeichnet. Er hatte sich 
bei der dort jährlich stattfindenden Themen-
ausstellung künstlerisch mit dem Begriff 
„Gegensätze“ auseinandergesetzt. Mit seinem 
großformatigen Acrylbild „Kinder spielen“ 
verweist er auf die Diskrepanz von Kindheit 
und Krieg. Im Vordergrund sind zwei kleine 
sitzende Jungen zu sehen, im Hintergrund 

eine Kriegsszenerie mit bewaffneten Soldaten 
und Panzern. „Wir leben hier friedlich, aber 
überall um uns herum ist Krieg“, sagt Valentin 
Vitanov. sk

Fellbach 

Werbe-Kubus vor Kirche

Vor der katholischen St. Johannes-Kirche steht 
seit ein paar Tagen ein mannshoher Kubus. Es 
handelt sich um eine Info-Stele. Mit großen 
Lettern ist darauf an zwei Seiten der Name ka-
tholische Kirche Sankt Johannes hinter Glas 
eingelassen. So ist gewährleistet, dass die gro-
Schrift bei Nacht beleuchtet werden kann und 
weithin sichtbar wird. Auf den anderen Seiten 
werden Hinweise auf die Einrichtungen gege-
ben, die im Gebäudekomplex rund um Sankt 
Johannes untergebracht sind wie das Pfarramt, 
die Caritas-Stelle, die Kirchenpflege, der Kin-
dergarten Sankt Franziskus. Hingewiesen wird 
auch auf den barrierefreien Zugang zur Kirche. 
Mit dem Zitat aus dem Johannes-Evangelium 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht ab-
weisen“ wird die Einladung ausgesprochen, 
von den Angeboten der Gemeinde Gebrauch 
zu machen. isa

Schon gehört?

Falsche Schilder-Kombination. Foto: Sauer Ein Werbe-Kubus. Foto: Ingrid Sachsenmaier

Zukunftsvisionen beim VDC-Fachkongress 
Fellbach Der Kongress Composite Simulation, der vom 
Virtual Dimension Center Fellbach (VDC) und der Alli-
anz Faserbasierte Werkstoffe Baden-Württemberg
(AFBW) gestern zum vierten Mal veranstaltet wurde,
lockte wieder das Fachpublikum an. In der Schwaben-

landhalle diskutierten rund 100 Teilnehmer aus Industrie
und Forschung mit Experten verschiedene Ansätze von Si-
mulationslösungen für Bauteile, Prozesse, Material und 
Mikrostruktur. Der VDC-Geschäftsführer Christoph
Runde wunderte sich nicht über den Andrang: „Wir sind

der einzige Kongress in Deutschland, der sich ausschließ-
lich diesem Thema widmet.“ Die Referenten aus Deutsch-
land, Frankreich und den Niederlanden stellten dem Pub-
likum unter anderem auch die ein oder andere spannende
Zukunftsvision vor. (sas)  Foto: Sascha Sauer

Schreiben aus Lust an der Sprache

P
hysik und Chemie sind Fächer, die eher
weniger zu den Lieblingsbeschäftigun-

gen der Schüler gehören. „Dagegen will ich
was tun“, sagt Jan Uwe Berner, der eben
diese Kombination an einem technischen 
Gymnasium unterrichtet. Mit großer Freu-
de geht der Pädagoge seinem Beruf nach,
sagt der 40-Jährige. Daneben hat der Na-
turwissenschaftler aber ein besonderes
Faible für die Literatur, für die Sprache und
ihre Möglichkeiten. Kurz habe er auch 
überlegt, ob er nicht Lehrer
für Deutsch werden sollte,
„aber ich lese lieber privat die
Bücher, die mich interessie-
ren, und mache mir dazu die
Gedanken, die ich mir ma-
chen will.“ 

Irgendwann begann er,
eigene Texte, gereimt und in
Prosa, zu verfassen. Seine
Texte entstehen zufällig,
meist habe er beim Spazierengehen eine
Idee und spinne sie weiter. „Man kann
nicht sagen, ich schreibe jetzt was, sondern
es schreibt sich quasi aus einem heraus.“
Vergangenes Jahr hatte Jan Uwe Berner
besonders viel Zeit zum Sinnieren und
Schreiben. Er ließ sich für ein Sabbatjahr 
freistellen und reiste für ein dreiviertel
Jahr in die schwedische Einsamkeit. „Ich 
habe mich bewusst dafür entschieden, das
alleine zu machen, ich wollte Muße haben
zum Nachdenken, zum Lesen und Spazie-

rengehen“. Er glaube schon, dass ihn die
Auszeit verändert habe: „Ich bin auf jeden
Fall gelassener geworden.“ In einer kleinen
Hütte an einem See in Südschweden hatte
er Zeit, sich mit der Sprache zu befassen, zu
reimen, Geschichten zu erzählen. „Mir
macht vor allem das Spielerische Spaß, die
Lust an der Sprache“, sagt er. 

Schon seit 20 Jahren träumt er davon,
ein Buch zu veröffentlichen. Jetzt ist der
Traum wahr geworden. Vor wenigen Wo-

chen erschien der Band „Klei-
nigkeiten für Dich. Geschich-
ten, Gedanken, Gedichte.“ Das
Buch passe in kein Genre, sagt
der Autor, der im CVJM Fell-
bach aktiv ist. Den Titel ziert
die Strichzeichnung eines
Huts; erstens soll dies bedeu-
ten, dass Berner in dem Buch
alles unter einen Hut gebracht
hat, zweitens ist der Autor be-

kennender Hutträger.
Zur Veröffentlichung habe ihn „kein

missionarischer Eifer“ getrieben. Er denke
aber, dass jeder Leser etwas für sich in sei-
nem kleinen Büchlein findet. „Manches 
steht zwischen den Zeilen, manches ist nur
angedacht und der Leser kann es fertig den-
ken“, sagt Berner. In erster Linie habe er
Lyrik und Prosa für sich geschrieben, aber
„wenn es anderen gefällt, ist es schön!“.
Einer von Jan Uwe Berners Lieblingsauto-
ren ist Erich Kästner. „Ich habe mal Walter

Sittler Kästner-Texte rezitieren gehört, das
hat mich schon bewegt“, sagt er. Ein biss-
chen war das auch eine Art Erweckungs-
erlebnis, sich noch intensiver mit Literatur
und Schreiben zu befassen.

Info Das Buch „Kleinigkeiten für Dich“ von 
Jan Uwe Berner ist im örtlichen Buchhandel 
erhältlich oder kann bei Books on Demand 
bestellt werden: ISBN 978-3-7347-3880-7. 
Am 2. April wird Berner im Rahmen der „Of-
fenen Bühne“ im Kunstvereinskeller aus sei-
nem Werk lesen.

Fellbach Jan Uwe Berner hat sich ein Sabbatjahr genehmigt und 
anschließend sein erstes Buch veröffentlicht. Von Brigitte Hess

Jan Uwe Berner Foto: Brigitte Hess

„Man kann nicht 
sagen, ich schreibe 
jetzt was, es 
schreibt sich quasi 
aus einem heraus.“
Jan Uwe Berner,
Lehrer und Autor

Volkshochschule 

Xpert-Business-Kurs
Fellbach In den nächsten Wochen starten
neue Kurse aus dem bundeseinheitlichen
Kurs- und Zertifikatssystem Xpert Busi-
ness (XB) der Volkshochschulen. Für alle 
Kurse wurden Fördergelder der ESF-Fach-
kursförderung bewilligt. Teilnehmende er-
halten in vielen Fällen Zuschüsse von 30
oder 50 Prozent. Um Finanzbuchführung 
(1) geht es ab Montag, 9. März, von 18 bis 
21.15 Uhr in Waiblingen. Finanzbuchfüh-
rung (2) startet am Dienstag, 14. April, 18.30
bis 21.45 Uhr in Fellbach. Finanzbuchfüh-
rung (3), Lexware, ab Montag, 4. Mai, 18.45
bis 21.15 Uhr in Waiblingen. Kosten-Leis-
tungsrechnung beginnt am Samstag, 14. 
März, 9 bis 12.30 Uhr in Waiblingen.

Information und Anmeldung telefo-
nisch unter 07151/ 958800 oder online 
unter www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Fehler beim Rückwärtsfahren

Nicht aufgepasst
Rommelshausen Eine 55-jährige Toyota-
Fahrerin wollte am Mittwoch um 14.20 Uhr
von einem Grundstück rückwärts auf die 
Lortzingstraße einbiegen. Sie achtete je-
doch nicht auf den Durchgangsverkehr und
kollidierte mit einem Fiat. Der Gesamt-
schaden wird auf 3100 Euro beziffert. lg

In der Stadtbücherei

Bilderbuchshow
Fellbach Eine Bilderbuchshow gibt es am 
Dienstag, den 3. März, in der Stadtbücherei
am Berliner Platz. Sie beginnt um 16.30
Uhr. Thema ist das Buch „Urmel fliegt zum
Mond“. Zum Inhalt: Ein Außerirdischer ist
auf Titiwu gelandet! Urmel und seine
Freunde sind begeistert. Sie dürfen näm-
lich im Raumschiff mitfliegen – bis zum
Mond. Davon hat das Urmel schon lange
geträumt. Was es auf dem Mond erlebt, hät-
te es allerdings niemals erwartet. Die Ver-
anstaltung ist für Kinder ab 3 Jahren geeig-
net. Sie dauert etwa 20 Minuten. Kostenlo-
se Eintrittskarten gibt es in der Stadtbü-
cherei sowie unter der Telefonnummer
0711/ 5851-297. red

Kurs mit vielen Tipps

Tabellenkalkulation
Fellbach Es muss nicht unbedingt Excel
sein. Die Software Open-Office Calc bietet
ein aktuelles und kostenloses Instrument
zur Tabellenkalkulation. Ein Volkshoch-
schulkurs unter Leitung von Roman Raab
führt ein in die Grundlagen der Tabellen-
kalkulation, Tabellen erstellen und forma-
tieren, arbeiten mit Formeln und man er-
hält viele Tipps für die praktische Arbeit. 
Der Kurs findet an vier Abenden ab Diens-
tag, 3. März, jeweils von 18 bis 21.15 Uhr in
der Volkshochschule in Fellbach, Theodor-
Heuss-Straße 18, statt. Information und 
Anmeldung telefonisch unter der Rufnum-
mer 0 71 51/ 95 88 00 oder www.vhs-unte-
res-remstal.de. red

Mess- und Regeltechnik

Neuer Lufft-Sensor 
erhält Preis
Schmiden Beim diesjährigen Prism Award
war das Mess- und Regeltechnikunterneh-
men Lufft unter den letzten drei Nominier-
ten in der Kategorie der „Detektoren und
Sensoren“. Mit der Produktneuheit Mar-
wis konnte die Firma sich gegen Bewerber
aus rund 35 Ländern behaupten. Marwis ist
der erste mobile Straßensensor aus dem
Hause Lufft. Montiert an ein Fahrzeug,
misst er verschiedene Straßenzustände wie
die Reibung, den Eisanteil in Prozent, die
Feuchte auf der Fahrbahnoberfläche, die 
Wasserfilmhöhe bis zu sechs Millimeter,
die Taupunkttemperatur, Trockenheit,
Nässe, Schneematsch und die Temperatur
der Fahrbahnoberfläche. 

Der neue mobile Sensor darf sich nun als
eine der besten Innovationen dieses Jahres
rühmen. „Es ist eine Auszeichnung für die
Ingenieure unseres Unternehmens, ein
Unternehmen mit dem Motto: Leiden-
schaft für Präzision“, sagt Lufft-Geschäfts-
führer Klaus Hirzel. Die Preisverleihung
war kürzlich in San Francisco. wz

Allmende

Backen im Backhaus
Stetten Der 6. Backtag des Politik- und Kul-
turvereins Allmende findet am Samstag,
28. Februar statt. Der Verein beschäftigt 
sich mit den lokalen handwerklichen Tra-
ditionen, unter anderem mit dem jahrhun-
dertealten Brauch des Backens im Holz-
backofen des 1840 errichteten Stettener
Dorfbackhauses in der Mühlstraße. Die 
Öfen werden um 9 Uhr angezündet, um 12
Uhr werden die Backwaren eingeschossen. 
Gebacken werden Brot und Kuchen. Eine
Anmeldung für Teilnehmer ist erforderlich
bei Ingrid Richter unter der Telefonnum-
mer 07151/ 169 18 04 oder info@bs-Rich-
ter.net. Gäste und Interessierte sind will-
kommen. Allgemeine Auskünfte zum Ba-
cken im Holzbackofen gibt es bei der All-
mende-Kontaktadresse info@allmende-
stetten.de sowie unter der Telefonnummer
07151/ 36 88 06. wz
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